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Darstellung von Verläufen des Konsums von Heroin, Kokain und 
Methamphetamin (MA) 

	
Hser YI, Huang D, Brecht ML, Li L, Evans E 

Original:	Contrasting	trajectories	of	heroin,	cocaine,	and	methamphetamine	use	(J	Addict	Dis.	2008;	27	(3):	13-21)1	

Die gegenwärtig existierende Literatur zeigt, dass die Abhängigkeit von Heroin durch lange 
Zeiträume eines regelmäßigen Konsums, der über das Leben hinweg anhält, bestimmt wird, 
während der Verlauf des Stimulanzienkonsums weniger verstanden wird. Die vorliegende 
Studie untersuchte den langfristigen Verlauf des Drogenkonsums für primäre Konsumenten von 
Heroin, Kokain (Crack/Pulver) und Methamphetamin. Zur Analyse wurden Daten aus fünf 
Studien verwendet, die unter Anwendung der Natural History Instruments Längsschnitt-
informationen ergaben zum Einschluss von 629 primären Heroinkonsumenten, 694 Kokain-
konsumenten und 474 MA-Konsumenten. Die Verläufe des Drogenkonsums über die letzten 10 
Jahre seit der Initiierung zeigten eine Persistenz des Konsums im Laufe der Zeit für alle drei 
Drogen, mit dem Konsum von Heroin auf dem höchsten Level (13 bis 18 Tage pro Monat), 
Kokain auf dem geringsten Level (8 bis 11 Tage pro Monat) und MA dazwischen (ungefähr 12 
Tage pro Monat). Die Anwendung von Wachstumsmischmodellen deckte fünf distinktive 
Gruppen auf: konsistent hoher Konsum (n=545), steigender Konsum (n=260), sinkender 
Konsum (n=254), moderater Konsum (n=638) und geringer Konsum (n=100). Die Heroin-
konsumenten waren in der konsistent hoch konsumierenden Gruppe disproportional überreprä-
sentiert und in der Gruppe des geringen Konsums unterrepräsentiert; die Kokain- und MA-
Konsumenten waren meist in der moderaten Konsumgruppe. Die Konsumenten in der Gruppe 
des hohen Konsums waren auch gekennzeichnet durch einen früheren Beginn ihres 
Drogenkonsums, Straffälligkeit, längere Inhaftierungszeiträume und seltener Erwerbstätigkeit. 
Die Klinik- und Dienstrichtlinien und die Praxis müssen die spezifischen Muster und Bedarfe der 
Konsumenten verschiedener Drogen anerkennen und sich an sie anpassen, wobei sie darauf 
achten sollten, in welchen Stadium sich die Drogenkonsumenten in ihrem Leben befinden. 
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